25., 26. u. 27. ADAC Rallye Atlantis - im Zeichen der vier Jahreszeiten

Kaltenkirchen - Beim Auftakt der diesjährigen 25. ADAC Rallye Atlantis (nat. A) am 10.11.2007 wurden alle von dem fantastischen Wetter in seinen Bann gezogen - blauer Himmel, strahlender Sonnenschein, wären es noch ein paar Grad wärmer gewesen, hätte man behaupten können, es wäre Sommer. Leider wurde Rallyeleiter Ray Ripke und seine Mitstreiter mit nur 29 Startern in der A-Rallye nicht gerade geschmeichelt, obwohl sie wieder einmal eine Rallye der Superlative auf die Beine gestellt haben. Die ersten zwei Prüfungen absolvierten die Teilnehmer der A-Rallye am Abend südlich von Neumünster im Dunkeln. Auch hier hatte der Veranstalter (MSC Kaltenkirchen) nicht nur an die Teilnehmer mit einer höchst anspruchsvollen Prüfung gedacht, sondern vor allem auch an die Zuschauer, die reichlich erschienen waren, und von Streckensprecher bei heißen Getränken und Grillköstlichkeiten vom Frieren abgelenkt wurden. Für heiße Kämpfe sorgten die Teams, wo von Beginn an Holz/Röhm (Golf Kit Car), Rygaard/Kvick (Honda Civic Type R), Imhoff/Walker (Golf Kit Car), Bonde/Gottschalk (BMW M3) und Milon/Steffen (Mitsubishi Evo VIII) die Bestzeiten setzten. 
Der Sonntag begrüßte die Teilnehmer der 26. ADAC Rallye Atlantis (B) und die Restarter vom Vortag mit einer weißen Schneelandschaft, die sich später in eine nasse rutschige Piste verwandeln sollte. Demnach stellte das Wetter an Fahrer und Fahrzeuge hohe Anforderungen, wer hier richtig bereift angereist war, konnte den Vorteil für sich nutzen. Während die ersten Fahrzeuge noch auf schneebedeckten rutschigen Straßen starteten hatten die nachfolgenden Fahrzeuge zunehmend freie Bahn. Bei der ersten B-Veranstaltung war es von Anfang an ein Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen den Teams Neumann/Thobe (BMW 318 is), Broda/Suhrcke (Golf), Zorn/Karg (Clio), Tietjen/Tietjen (Golf) und Hanser/Groth (BMW 318 is). Leider rutschte das Team Hanser/Groth in der zweiten Prüfung auf eine Schikane zu und verlor so kostbare Zeit und Chancen auf die TOP 5, ebenso das Team Tietjen/Tietjen, die einen „Dreher“ hatten und hierdurch Sekunden verschenkten. Gesamtsieger der 26. ADAC Rallye Atlantis (B) wurde mit 4 Sekunden Vorsprung das Team Neumann/Thobe.
Als um 13.45 Uhr die 27. ADAC Rallye Atlantis (B) startete, kämpften die Teilnehmer der A-Rallye noch um Platzierungen und darum, das Auto auf der Strecke zu halten, was leider nicht allen gelang. Dementsprechend hoch war dann auch die Ausfallquote von insgesamt 50 %. Bis zum Nachmittag entbrannte ein spannender Dreikampf um die Sekunden. In der letzten Prüfung traf das Team Imhoff/Walker das Pech, als sie sich ein Rad verbogen und ausscheiden mussten. Die am Zuschauerpunkt im Industriegebiet Kaltenkirchen Süd zunächst vorhandenen Löcher im Schotterstück hatten sich, nachdem auch die knapp 60 Fahrzeuge der B-Veranstaltung über die Strecke gefahren waren, zwischenzeitlich zu Kratern verwandelt. Es hätte der erste Gesamtsieg für das Team Milon/Steffen sein können, doch leider unterlief dem Copiloten ein Zeitfehler an der letzten Zeitkontrolle und somit reichte es nur noch für den 2. Gesamtplatz. Den Sieg der 25. ADAC Rallye Atlantis (nat. A) konnte somit das Team Holz/Röhm für sich verbuchen. 

Auch bei den Teams der 27. ADAC Rallye Atlantis (B) kam es zu heißen Kämpfen um Sekunden, wo sich gleich die Teams Tietjen/Tietjen (Golf), Broda/Suhrcke (Golf) und Hanser/Groth (BMW 318 is), wo diesmal alles reibungslos lief, an die Spitze setzen. Der Vormittags-Gesamtsieger hatte nicht so viel Glück und musste seinen BMW in der zweiten Prüfung mit Hinterachsschaden abstellen. Auch ein am Nachmittag aufziehender Hagelschauer forderte seine Opfer. Von Anfang bis zum Ende reibungslos lief es für das Team Tietjen/Tietjen, die noch aus dem Vorjahr durch unfallbedingten Ausfall eine offene Rechnung zu begleichen hatten, und den Gesamtsieg am Ende für sich verzeichnen konnten.
Im Großen und Ganzen eine Veranstaltung der Extraklasse mit wie versprochen höchst anspruchsvollen Wertungsprüfungen und super Atmosphäre im Startpark und im Festzelt. Das Starterfeld aller Rallyes bot den Zuschauern die erwartete Action, ganz besonders auch die „Kleinen“ unter den Großen, wie Trabant und Mini. Auch Rallyeleiter Kay Ripke war zufrieden und kündigte für das nächste Jahr eine neue Auflage der RALLYE ATLANTIS an. 
Ergebnisse, Bilder, Berichte, Videos unter www.rallye-atlantis.de.

Ergebnisse:

25. Rallye Atlantis (A)

1. Holz / Röhm (Golf Kit Car)

2. Milon / Steffen (Mitsubishi Evo VIII)

3. Bonde / Gottschalk (BMW M3)

26. Rallye Atlantis (B)

1. Neumann / Thobe (BMW 318 is)

2. Broda / Suhrcke (VW Golf)

3. Zorn / Karg (Renault Clio)

27. Rallye Atlantis (B)

1. Tietjen / Tietjen (VW Golf)

2. Hanser / Groth (BMW 318 is)

3. Broda / Suhrcke (VW Golf)
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Gesamtsieger 25. ADAC Rallye Atlantis (nat. A)
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Gesamtsieger 26. ADAC Rallye Atlantis (B)
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Gesamtsieger 27. ADAC Rallye Atlantis (B) 
